
UN AIMONIDE UN DER MESSIAS

Pınes, The Gui1ide tor the Perplexed Chicago Die beste Ausgabe des arabischen Orıiginals und rel
Übersetzungen 1115 Hebräische finden sıch bei Hal

Übersetzung ı Husık (1 SSeter Ha Ikkarım / kın, lggeret Tleman Moses Maımonides Epistle Yemen
Book of Principles (Phiıladelphia 1929 New 'ork 1985 GlO7a

Sıehe den ESSay gleichnamıgen and VO  - Leo 13 Sıehe Halkın, lggeret Teman, Eınleitung, A,
Strauss, Persecution and the Art of Wrıting (Westport 1976 1a0 (sıehe Anm 12

30 und 36 Sıehe auch SCIMEIN Essay The Literary 14 Brieft ach Marseille Vgl Dienstag, Introduction
Character of the Gui1de tor the Perplexed selben Band Persons Assocı1ated wıth the Eschatological Teachings of
VOTL em 85 Eıne mehr harmonisierende Annäherung Maımonuides, Ders., Eschatology Maımonidean
verticht Hartman, Maımonıides Torah and Philosophic Thought (New 'ork und
Quest (Philadelphia 0 Aus dem Nıederländ übersetzt VO  - Dr Ansgar Ahlbrecht

Eıne derartige Allegorisierung sollte Spater VO  — ‚We1

Seıten her angegriffen werden S1e Lue dem übernatürlichen MARCEL OOÖORTHUI
Charakter der prophetischen Verheißungen Abbruch (so 1955 Hılversum Holland geboren Studıierte Theologie
Nachmanıides) S1IC bilde die biblischen Erzählungen der Katholischen Theologischen Un1iversität Utrecht,

verschlüsselten philosophischen Iraktat die ML Diplomarbeit Judaistik abschlof{fß 1983
schlofß G Musikstudium auf dem KonservatoriıumBibel VOT dem TIrıbunal der Philosophie «reiten>» (Sp1

0ZEa Hılversum aAb Seiıtdem 1ST Halbzeıtstelle Studien-
Vgl die Übersetzung VO  ; Hershman The ode sekretär des Katholischen Rates für Israe] Daneben 1ST

of Maımonıides, XN e Book of Judges) (New Haven Miıtarbeiter der Folkertsma-Stiftung für Talmudwissen-
“1963) schaft Hılversum und bereıtet CIHE Diplomarbeıt ber

Maımonides 1ST 1er WENLSCI lapıdar, als scheint dle Talmudkommentare des jüdıschen Phılosophen Lev1-
Der Mess1ıas wiırd den Tempel wiıederaufrichten und den [14S VOTr Veröffentlichungen Zus IM TIh de Krunjt:)
Opferdienst wıederherstellen ber dem philosophı- Abinou, (OOnze Vader (Utrecht De Joodse SrOCPCI1LN-
schen Werk «Der Führer der Unschlüssıgen» 1ST das Opfter CI ten tijde Vall Jezus (Den Bosch 1989 Hamer de FOTS
nıcht mehr als C1M pädagogisches Mittel das Volk das ()ver teksten hun ultleg jJodendom christendom
tiet Abgöttereı abgesunken IS wieder auf den Weg des (Hılversum Anschriuft M.J Poorthuıis, Katho-
Monotheismus tühren. uch hler 11ST C6 KCWISSC 5Span- lieke aad OOÖOT Israel Biltstraat 124 3577 Utrecht
HNUNgs emerkbar. Nıederlande

die Emptänglıichkeit SC Zeıtgenossen tür
Marcus Vall Loopık mess1anıschen Ansprüche erklären

Der Mess1anısmus des Kabbala, Tora UN Tradıtion
Sabbataı Zew] und die Ebenso WIC die anderen oroßen Religionen

kennt auch das Judentum mystıische Traditio-Jüdısche Mystık
NenNn für die allgemeinen die Bezeichnung
«Kabbala» gebraucht wırd C Wort das VO  a
dem ebräischen Verbum < kabfll» AFa empfan-
gen) abgeleitet 1ST

Die Jüdısche Mystik hat Gegensatz Z

nıchtjüdıschen He selten persönliche (sotteser-
fahrung Z Inhalt. Jüdische Mystık 1ST mehr

«Ich der Herr, eın (sott Sabbataı Zew1» das Erbgut hıistorischen (zjemeın-
NAaNnNTtTeEe der Pseudomess1as Sabbataı ew1 schaft als CI persönliıches Zeugnıs. Das Streben

1676 sıch selbst der während ach mystischer un: persönlicher Erfahrungkurzen e1ıt der Miıttelpunkt der orößten un ach der Vereinigung MItL Cott
mess1anıschen Bewegungen der jJüdischen (Ge: Terminologie das «An-Gott Haften» (debekut)
schichte SCWESCIH WAar Viele Abhandlungen ber gCNANNT bıldet ZWar unverzichtbaren e1l
ıh sınd hıistorischer un: beschreibender Art der Jüdıschen Mystık 1aber auch nıcht mehr als
Hıer jedoch wollen WITLr VOT allem die Wurzeln 1eS$s Zum größeren e1l wıdmet sıch diese Pra-
und Hıntergründe SC1NCS Denkens freilegen un: X15 der mystıschen Exegese der Heılıgen chriıft
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der Theosophie, der Kosmogonıie und der te- beruht autf Grundmuster, das Hımmel
rischen Erkenntnis un: V1IS1IONarenN Beschrei- und Erde SEMMEINSAIM haben un das
bung der hımmlischen Welt hängt MTL der mystischen un: verborgenen Be-

deutung der Tlora In rabbinıschen TraditionenIn der eıt der Entstehung des Talmuds
(0 500 ach Christus) dıe MEISLZE- wırd die Tora als das Werkzeug, MITL dem dıe
brauchten Begriffe R Bezeichnung der Jüdi1- Welt erschaffen wurde, beschrieben Als (S016
schen Mystik Ase beresit (das Ertorschen der Welt erschuf schaute Zzuerst die lora

ebenso WIC Ce1in Architekt, bevor die Er-Geheimnıisse des Schöpfungsprozesses MIt dem
Buch (Csenesı1ıs als Ausgangspunkt) un! Ase richtung Bauwerkes geht, ZUu(.ersi. SC1HNECIN

merkaba (die Beschreibung VO (zottes Thron Bauplan Rate zieht?. Der Kernpunkt dieses
un: Autenthaltsorten mMIt dem ersten V1S1ONaren Gleichnisses ı1ST, da{ß das ZESAMLTE Unınversum auf
Kapitel des Propheten FEzechiel un dem sech relig1ösen ethischen un riıtuellen Ord
sten Kapıtel des Propheten Jesaya als Ausgangs- Nung oründet die zusammenhängt MIL (zottes
punkt) Di1e Beziehung der Jüdıschen Mystik Wesen un: die VO  z} (sottes Wıllen ertfüllt 1ST Die
ZAUT.: Offenbarung auf dem Sinal erhellt AaUusSs der Erfahrung, da{ß alles VO Oberweltlichen

Verbindung zwischen den lıterarıschen durchdrungen ıISE; 1ST bestimmend geworden für
Quellen der jüdischen Mystik un der Schritt- das Lebensgefühl der Kabbalıisten. Die Vorstel-
CXCHCSC Ite talmudische Begriffe für mystische lung VO  —_ der Tlora als der Grundlage der Welt
Traditionen sınd sod. die verborgene Bedeutung wırd für die Mystik ZUE Anknüpfungspunkt
der Tora) LOYTYd (die Geheimnisse der Tora) schlechthıin ber (sottes Beziehung sSC1-

un! S1LYE) LOYd die Tiefen der Tora) Mystiker l Schöpfung spekulieren In der Mischna
werden ba ale) sod (buchstäblich «Besıtzer des (von Rabbi Jehuda ha-Nası Z Chr redi-

gy1erte Ausgabe M’Abbot V,1) findet INanl CIMGeheimnisses») ZENANNT
Die mystische Praxıs der Abkehr VO  - der Welt Aussage MIT der die Grundlage für viele Spatere

der materiellen Vorstellungen, dadurch mystische Spekulationen gelegt 1ST MDurch
(sott näher SC1MN 1ST verbunden geblie- zehn Worte ( asarah amarot) wurde die Welt

erschaffen Und Was ll die Heılıge Schriftt unlsben mMi1t der jJüdıschen Tradıtion SaNZCI un!:
damıt lehren? Konnte die Welt nıcht durch C111nıcht unbeträchtlichem Ma{ auch MmMiıt der

Halacha, das heißt MIt der Kenntnıis un: dem Wort geschaffen werden” Dies aber 11ST

Halten der Gebote (miswot) Wer kabbalıistische geschehen, VO  e den Übertretern der Gebote,
welche dıe Welt, die durch zehn Worte geschaf-Meditation betreiben ll ohne GE gediegene

Kenntniıs der Grundlagen der jJüdıschen Mystiık fen wurde, zuniıchte machen, (umso mehr) Ge:
der Tora gleicht jemandem, der hne Flügel ordern können un die Ge:
tliegen versucht Das wichtigste Kennze!1l- rechten, welche die Welt, die durch zehn Worte

chen des jüdıschen mystischen eges 1ST da{ß geschaftfen wurde, ı Stand halten, (umso mehr)
HIan autf ıhm keıinerle1 Fortschritt machen annn belohnen können. >>

hne CM entsprechende Disziplın der Welt Die Welt 1ST auf C sıttliıche Ordnung SC
des Handelns un: hne die VO  e (GOtt geotfen- gründet un: WT diese zunichte macht Adt C11C

schwere Schuld auf sıch Damıt stellt sıch ur-barten Gebote befolgen Di1e sieben himmlıi-
schen Paläste, die der Mystiker uralten radı ıch die Frage, welches die wahre Art dieser Ord
LIONEN zufolge be1 SC1IMHECIN Aufstieg Z 1mm- NUuNs SC un:! welches die zehn Worte dieser Ira-
ıschen Thron nacheinander eintrifft, werden dıtıon zufolge In dem Rab PE mm N Rab
schon Früh MITL dem Pfad der Tugenden bba ben Aıbu, Babylonien, Jahrh.) ZU
identifiziert“. schriebenen Auslegung”, die möglicherweise

MmMIt mystischen Ideen verwandt 1ST werden dıe
zehn Worte ML göttlichen Eigenschaften midU ntere Woltr un obere Wolt dot) gleichgesetzt IDıie middot ( Eigenschat

Eın zentraler Gedanke der jüdischen Mystık ten) (sottes werden Sspater ohl auch als
1ST die Entsprechung zwıischen der himmlischen personifizıiert verstanden, un: 1LLAall stellt S1IC

un: der ırdıschen Wırklichkeit Alles; WasSs auf sıch VOT als intermediäre Phasen der Erschaf
Erden 1ST bıldet C116 Widerspiegelung der obe fung der siıchtbaren Wirklichkeit S1e bılden die
IeCN, hımmlischen Welt Diese Entsprechung Archetypen der Schöpfung In mystischen
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Schriften w1e€e Setfer Jesiıra (Bfich der Schöp- studiert die Halacha, 1n der die historischen und
fung)‘ Sefer ha-Bahıiır (Buch des Scheinenden gesellschaftlichen Richtlinien für das Funktio- . e c e
Lichtes)” un Sefer ha-Zohar (Buch des Jan nıeren dieser Gemeinschaft vgegeben sınd Er 1St
zes)  10 sınd diese Ideen weıter ausgearbeitet WOTI - Teilhaber des mess1anıschen Verlangens, un
den Die emanıerten göttlıchen Eigenschatften S”A”dILLLILIEINN mıt seiınem 'olk die ErlSö-
werden sefirot ZENANNLT, eın Name, der ursprung- SuNg der Welt un die Rückkehr se1nes Volkes
ıch wahrscheinlich «Zahlen» bedeutet, spater ach Eres Jisrael. Von altersher sınd jJüdısche
jedoch die Bedeutung «Ausstrahlungen» (Ema:- Mystık un: messj1anısches Verlangen aneınan-
natıonen) erlangte“. dergekoppelt SCWESCH., Der Mystiker richtet

Anders als 1n neuplatonıischen Vorstellungen seıine Augen nıcht blof(ß ach ben un:! auf den
bılden die sefirot keine echte Hıerarchie. Ihre dy Beginn der Schöpfung, sondern auch auf das
namıiısche Beziehung untereinander steht für die Ende der Zeıten un: auf die Zukunft Israels!?.
symbolısche Beschreibung VO  =) Prozessen, die In eıner Reihe mystischer Überlieferungen
eiınen eıl VO (sottes Wesen ausmachen. In ıh. ber eıne meditatıve Reise des Mystikers 1ın den
KG wechselseitigen Beziehungen werden die SC- sıebenten Hımmel un!: (sottes IThron wırd
fırot abgebildet 1n Oorm e1ınes umgekehrten Bau- Ausschau gehalten ach der künftigen. ück-
111C5 (mıt den Wurzeln 1m Hımmel) un 1n Spa; kehr Israels Aaus der Dıiaspora un auf den Wıe

TIraditionen VOT allem als eın transzenden- derautbau des Tempels””. Dıie Welt der sefirot,
tes menschliches Wesen, als der «Adam Kad der emanıerten göttlichen Eigenschatten, 1St

der vorweltliche Mensch, als dessen keine statısche Welt, sondern die Wıderspiege-
Wiıderspiegelung unNnsere ZESAMTE materielle lung des irdischen un: geschichtlichen Prozesses
Wirklichkeit un: namentlıch der Mensch der Erlösung.
verstehen ISt).

ıne Verbindung mi1t der Welt des en SCHIE Dıie Denkwelt des Jischak Lur1a UN deschen Handelns kommt zustande durch die Vor- Sabbataı Zewstellung, da{ß die Entsprechung zwischen ben
und nıcht statısch ISt, sondern dafß beıide Wır haben testgestellt, da{fß die Ausrichtuné auf
Welten sıch 1n tortdauernder Interaktion befin: mess1anısche Zukunftserwartungen ımmer eın
den Diese Interaktion wırd bestimmt durch die Wesensmerkmal Jüdıscher Mystiık SCWESCH ISt,
Tora Jeder Buchstabe der lora 1St mMı1t der Struk: obwohl S1e nıcht deren Achse WAaIl, die sıch
LU der irdiıschen un hımmlischen Wırklıich- alles drehte. In Jischak Lurı1as Lebenswelt 1m
eıt verbunden, un: das Halten der Gebote, (5e Jahrhundert rückte die mess1anısche Sehnsucht
bet un: Studium haben unmıiıttelbare Folgen für dennoch iın das Zentrum der mystischen Refle
die Harmonie iın der Welt der sefırot un damıt 10N. Die Vorstellungen Jischak Lurı1as, dieses
mıiıttelbar auch auf deren iırdische Wıderspiege- großen Mystikers AUS dem Kreıs Safed‘* Er-

lung. Mystik un: Befolgen der Gebote gehen üllten auch die Denkwelt des mess1ianıschen
1er and 1n and Mystikers Sabbataı eW1 iıne summarısche Be-

schreibung der Lurijanıschen Kabbala un: einıge
hıstorische Anmerkungen sınd erforderlich,Mystik UN Mess1anısmyus das Leben un: dıe Denkwelt Sabbataı Zewı1s be

Jüdische Mystık 1St nıcht blof(ß eıne Flucht AUS oreifen können.
Schmerzen un: Beschränkungen der veränderli- Besondere Ereignisse 1m Jahrhundert d
chen un vergänglichen Geschichte hıneıin iın ben eınen Impuls tür mess1anısche Reftle
die vollkommene, unvergängliche un: unveran- x10Nen. Im Jahr 1497) wurden d1e Juden AaUus Spa-
derliche Welt des Geilstes. Obwohl der Jüdısche 1en vertrieben 1ın einem Jahr, für welches C-
Mystiker Irost sucht in der Niähe (3ott un: rade dıe Erlösung er wartet wurde!?? un: 1m
zeıtwelse wegblickt VO  - den blutigen Schrecken Jahr 1498 AUS Portugal. Grofe Zahlen VON
der Geschichte, seın Auge ach ınnen richtet 1n Flüchtlingen AaUus diesen Ländern
sıch selbst un auf das «Im Anfang» un: auf das, sıch ber die nordeuropäischen un mediterra-
WAas «oben» 1St, bleibt eın Bewohner der Erde LeN Länder, un:! S1€E integrierten sıch ın andere
un m1t seınem Leib als einem Urgan verbun- jüdısche Gemeinschatten, wobe!l S1e eın sroßes
den miıt der geschichtlichen Gemeinschaftt. Er Erbgut phılosophiıschen un: VOT allem
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stischen TIradıtionen miıtbrachten Von dieser letzteren den göttliıchen Emanatıonen O mehr
Zeıt wırd der FEinflu(ß der Kabbala auf alle ] - statischer Charakter zuerkannt wiırd, dıe Ema-
dischen Gemeinschaften spürbar In der Welt natıon der Lurjanıischen Kabbala stark
der Kabbala wurden 1U die Akzente anders C- dynamıschen Charakter hat!?

Dıe Anschauung un Beschreibung CW1- Im Lurjaniıschen Denken wırd dıe ZESAMTE
CI un höherer Wıirklichkeit wiırd K siıchtbare un unsıchtbare Wırklichkeit als C

un: auf stärker durchdachte VWeıise MItTL apoka- mess1anıscher Prozefß erfahren Di1e Welt der
un: mess1anıschen Interessenlyptischen fırot die als das hımmlische Urbild dient für die

verbunden AUS dem Nıchts geschaffene iırdische Wırkliıch
Eın Vorläuter dieser Entwicklung der Mystik eıt 1ST entstanden, nachdem der Unendliche

WAar der AUS Spanıen stammende Mosche Cordo sıch auf Punkt sıch selbst zurückgezo-
VEn 1522- 1570), der grofßen Mystiker, sCH hatte
die Z NCN Kreıs VO  a} Mystikern ı dem ] )ieser Prozefß der Kontraktion (sottes wırd
Ortchen Sated ı Nordisrael, welche die «Cha: SLINSUM (Zurückziehung, Eingrenzung) gC-
berim», die Verbündeten, ZeENANNL wurden, SC Durch dıie Vorstellung VO SLITLSLATTL 1ST CS

hörten. Mosche Cordovero entwickelte auf CN möglıch dıie Schöpfung als Prozefß
sehr durchdachte We1lse CAMNE Reıihe VO bun (GSoött un gleichzeıt1g als C116 selbständige
SCH mystischer Meditatıon, MTL der der Wirklichkeit gegenüber (sott verstehen In
Mensch als Mikrokosmos SECIHNGN Denken, dem ınnerhalb (sottes durch Selbstkonzentra-
Handeln un! Reden die yöttlichen Eıgenschaf LION entstandenen «Raum» erfolgte dann die

Emanatıon der oberen Welt der sefirot Im ur-ten sıch selbstzmachen annn un:
HET uhe un Harmonıie kommen annn sprünglıchen Denken Lurıas 1ST diese Emana-

Diıiese Harmonıie führt TDDemut un Selbstver- L10N C100 Reinigungsproze(ß CGOoft der dadurch
leugnung un: bıldet die Vorbereitung aut C1IMC VO  z den «Wurzeln des Gerichts» VO  } Merkma-
meditative Annäherung Czott Angesichts len bösen Wirklichkeit gereIN1IgLt wırd
dessen da{ß die Eigenschaften Menschen der Nıcht Offenbarung, sondern Zurückziehung
Welt der sefırot entsprechen, bewirkt der ystı un Verborgenheıt bılden den wirklichen Be-
ker SC1INEIN Iun un Lassen zugleich Harmo- SIN VO  > (sottes schöpterischem Nach
MS un: Integration der ranszendenten Welt en Hervortreten Idıiese mystısche Vısıon
der sefirot un der Schöpfung ar schliefßt die stark emotıonale Erfahrung VO

s<Sichlich WIrF! d 1er nıcht unterschieden zwıschen (sottes Verborgenheıt un: Abwesenheıit der
Geschichte un bjetet Irost durch die Fın-dem Alltagshandeln un: der Meditation

Die Ideen des Mosche Cordovero tırugen sıcht da{ß die Verborgenheıit (sottes der Schöp-
reichliche Frucht Denken SC111C5 oroßen tung ınhärent 1ST

Zeıtgenossen Jischak Lurıa 1555 15/2 der Wäiährend des Schöpfungsprozesses vollzog
auch ach Sated kam Idieser schuf der An- sıch jedoch CIM Katastrophe dıie sebirda, das «Zer-
lage SCIMEGT: praktischen Meditationen CIM Sanz brechen der Gefäße» IDIG Welt der sefırot konnte
CISCICS System VO Konzentrationsübungen der Kraft der yöttlıchen Emanatıon nıcht wıder-
(kRawwanot) für das Gebet un das Alltagsleben stehen, un: die «Geftfäflße» dıe dem emMaAanNnıerten
und xab der mystischen Erfahrung GCINE allum: Licht «Form» geben sollten, zerbrachen
fassende «mess1anısche» un dynamısche Be- ach dem anderen Dıe Harmonıie der Welt der
deutung Be1 I1 urıa wurde die praktische Aus- sefirot wurde DESLOFL und Zusammenhang da
richtung auf dıe Förderung des Erlösungspro- MIt auch die Harmonie des heiligen Namens
ZEesSsSES durch Handeln Gebet und tudıum (sottes des Tetragramms Solange die verlorene

Einheit VO (sottes Namen nıcht wiederherge-den Mittelpunkt der theoretischen Reflexion B
rückt, un ZWaTr MIT Hılfe des Begriftes «tikkun> stellt SC1I1M wırd DA Israe] der Verbannung
m N Wıederherstellung, Restauration)”®. Da- bleiben Durch die Bruchstellen WL OE das
durch erlangte be] Lurı1a das kabbalistische Den- Licht das die «Gefäße» nıcht halten konnten

rück un CS entstand CIM schier unüberbrückba-ken als SAaI1ZCS CI messjanısche Orıientierung
er kennzeichnende Unterschied zwischen der MGr Abstand zwischen dem Unendlichen (Gott
Lurianischen Mystık un der aAlteren kabbalıisti- SCIHMNEGI: auflßersten Unbegreıitlichkeit) un: der
schen Mystik besteht darın da{fß Ort der DEISLIECN un iırdiıschen Wiıirklichkeit
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Der Mensch ebt ın einer gebrochenen Welt schrift ein Dokument, das WIr selber
Heilıge Funken des göttlichen Lichtes sturzten schreiben »“ Die Seele des ess1as wırd CHST gC-
infolge des Zerbrechens der «Getäße» hernıeder boren be] der Wiedervereinigung der durch e1-
in die Welt der materijellen Schöpfung un: WeTlI - LICIH kosmischen Bruch voneınander geschiede-
den gefangen gehalten VO  e den «Schalen», die HCM sefirot. In der spateren durch Lur1a beeıin-
AUS den Scherben der «Geftfälbe» un den A4aUsSs tluf{lßten Kabbala be] Sabbataı eW1 findet
Sott ausgesonderten bösen Mächten entstanden INan dagegen den auf der Vorstellung eınes der
sind Als Folge eıner kosmischen Katastrophe oberen Welt entsprossenen Wesens des ess1as
1st dıe Harmonıie der oberen Welt gestOrt, un autbauenden Gedanken ausgearbeitet, da allein
damıt auch die Harmonie der sıchtbaren Wırk- der ess1as imstande se1ın wiırd, die etzten un
ichkeit. Obwohl der Fall Adams der zugleich AI tiefsten gesunkenen Funken.aus ıhrem Exil
Modell steht für jeden versagenden Menschen befrejen. So wiırd se1n Beıtrag 1mM Erlösungs-
die Gebrochenheit der Schöpfung vergrößert, prozeiß als unverzichtbar gedeutet.
übertrifft die ıhr vorausgehende Gebrochenheit
zugleich auch die menschliche Verantwortung Sabbataı Zew1s Leben UN DenkenGewicht. Die Gebrochenheit 1St (zottes
Schöpiung ınhärent und zugleich eın Auftrag, Der Dreißigjährige Krıeg 1mM Jahrhundert
den Proze{fß der Reinigung mı1t Z Vollendung torderte Unmengen VO Opftern un: brachte

bringen. Hıer erhalten Leiden un: Verban- eıne bısher nıe gekannte Verarmung mIıt sıch
NUuNg ıhren Sınn un: ıhre tiefe Bedeutung. Wo CS wen1g verteılen 1bt, nımmt der Ha{

Es 1St eın Prozefß VO  - tikkbun (Wiıederherstel- Fremde Es entstand eıne bittere WIrt-
lung) 1n der oberen Welt ım Gang, un 6S lıegt schaftliıche Konkurrenz den christlichen
in der Verantwortung des Menschen, mıt dem Handwerkszüntten un Gıilden, AUS denen.die
Eınfludfßß, der VO menschlichen Handeln auf die Juden ausgeschlossen Die Atmosphäre
obere Welt ausgeht, den Prozef(ß der Erlösung VO Ha un: Miıßgunst tführte Pogromen iın
eiınem Ende bringen. Zugleich m1t der Frankfurt 1614) un Worms 1615 In den Jah

KTGn 1648 un:! 1649 wurde eın Autstand der Kosa-Wiıederherstellung der oberen Welt un: der
Wiıederherstellung des Namens (sottes und der ken der Führung des etmans Chmiel-
Heılung des Bruches zwischen der Schebind nıtzkı, der VO  = den Tataren unterstutzt wurde,
(Gottes Anwesenheıit auf Erden) un: ıhrem Ur:- mıiıt Morden un: Plünderungen eıner wahren
Sprung werden (sottes Wılle un schöpferische Geißel für die Juden m Polen S1e wurden dabe]
Macht auch dıe siıchtbare Wıiırklichkeit wıieder Opftern des Hasses, der aufgrund der Ausbeu-
ungehindert durchstrahlen können un werden Lung durch die Feudalherren entstanden WAal,
das Leiden der Menschheit un die Verbannung der die Juden 1aber letztendlich keine Schuld hat
Israels Ende gehen. Israels Verbannung wiırd Fe  5 In diesem Jahrhundert hatten Magıe un
m der Mystik des Jischak Lurı1a als eın Aulftrag Wahnvorstellungen Hochkonjunktur, un 1eSs

Israe] verstanden, 1n die tiefsten Niederungen War eın günstıges Klıma dafür, da{ß der Glaube
hınabzusteigen un Gottes verbannte Lichtfun- den Pseudomessı1as Sabbataı eW1 1NSs Kraut
ken AaUS ıhren unreiınen Fesseln befreien. 1 )a- schiefßen konnte. Die Saat mess1janıscher off-
miıt vollzieht Israe] eiınen göttlıchen un: kosm1- NUuNns tie] 11 das dunkle, aber truchtbare Erd:
schen Läuterungsprozefß. reich eıner verzweıtelten Diaspora, annn in

In dieser Sıcht stellt nıcht die Person des Mes: bisher ungekanntem Ma{(e wachsen un
S1AS eiınen ausschlaggebenden Faktor auf dem Früchte tragen.
Weg ZA0E kosmischen Erlösung dar: 1I111SO mehr Obwohl WIr 1er VOT allem ber die relıg1ösen
aber LUuL dies jede menschliche Tat die der Sche Hıntergründe der Sabbatai-Bewegung sprechen
ia hılft, die n die UÜMLEKrE Welt versunkenen wollen, wollen WIr doch DASSANLT einıge b1ıo
und gefallenen göttlichen Lichtfunken un sıch graphiısche Randbemerkungen anbrıngen, we1l
selbst befreien. Der ess1as wiırd erst kom: Leben un Denken Sabbataı Zewıs eıne
INECN, sobald das (zute mıt Hıltfe Israels das OSe trennbare Einheit bılden.
1n der Welt überwunden hat“® Mıt den Worten Sabbataı EW 1 wurde 1m Jahr 1626 in Izmır SC
VonNn Gershom cholem: «Das Kommen des Mes: boren. Schon ın trüher Jugend erwarh sıch
S1AS bedeutet tür Lurı1a nıcht mehr als die Unter- Zrofßses halachisches Wıssen, und 1MmM Alter VO  —
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achtzehn Jahren erhijelt den offiziellen Tıtel Gaza, sıch Ort WI1C viele andere auch
hakam, Weısen Es ZE1YLE sıch bel durch den Propheten die Gehe1imnisse SEIMNMGN

ıhm aber auch schon früh Ci1NGE anısch depres- Seele enthüllen lassen un: die zerbro-
S1IVC Psychose die ıhn bıs SC1IMN Lebensende chene Beziehung SE1INMEN geist1gen Wurzeln
MT wieder hın un: herreißen sollte zwıschen wıederherzustellen Schon VOT SCHINIGT: Ankunft
Perioden ekstatischer Überschwenglichkeıit un! empfing Natan CN Vısıon welcher sah

da{ß der Name Sabbata1l Z ewı1s dıe hımmli-Perioden der Depression denen sıch die
Stille zurückzog IDiese dermafßen 1abwechseln- schen Sphären als der Name des ess1as CIHNSIA
den Perioden werden VO  S SCHHMHEN Schülern be stand Autfgrund dieser Erfahrung trach

vETE danach Sabbataı VO  - SGGT 1-schrieben als Zeıten göttliıcher Begeisterung un:
Prophetie dıe sıch 1abwechseln MTL Zeıiten der schen Erlösungsaufgabe überzeugen Dies gC-
Verborgenheit denen den Kampft autnahm lang enn siebzehnten S1iwan des Jahres
MIt den kosmischen bösen Mächten die 1665 rief Sabbataı sıch selbst Z ess1as un
verbannten göttlichen Funken erlösen Erlöser Israels AUS Diese Ausrufung bıldete den

1648 dem VO Zohar vorausgesagten Jahr offiziellen Begınn der Sabbataı-Bewegung Das
des Kommens des Messıas, machte Sabbataı sıch Gerücht davon verbreıtete sıch Wındeseıle,
für die Wıssenden erstmals als zumındest erst (Isten un: danach auch Westen Die
der CINZISC Herold der FErlösung Israels be: eıt Wr reit dafür
kannt, ındem aller Offentlichkeit das le: Ende 1665 schrieb Natan VO (3aza Brief
Lragram Maton (JHWH aussprach“” CIM Akt Ratael Josef den Führer der Juden AgYyp-
der symboliıschen Wiedervereinigung der SECIT en DIieser Brief annn als das Manıfest der Sabba:
dem Begınn VO  z Israels Fxil voneinander SC taı-Bewegung schlechthin betrachtet werden Im

Buchstaben des Namens (sottes Sab ersten eıl des Brietes versicherte der Schreıiber,
bataı behauptet AdOle EINZISAFLISEC Beziehung die Menschheit steht, auf der Schwelle
Z «(sJott Israels» haben un: durch V1- Zeıt, ı welcher der Flügelschlag der kom:

un: prophetischen Gaben teilzuhaben menden Welt schon hören SCN.: Seiner ber.
dem «sod. ha Elohut» dem yöttlıchen (Je ZCUSUNG nach War die Zeıtspanne der Lurı1anı-

heimnis schen bawwanot (der MIL besonderer Intention
Eın ohl csehr autfallendes FElement SCITHIGT verrichteten Gebete un: MIt besonderer Inten-

durch prophetische Eingebungen gESTEUETLEN LLe- LION ertfüllten Gebote) beendet Die N-
bensweise bıldeten SOgCNANNTEN ASLM dente Wiıederherstellung der Welt der sefırot WAar

Zi  IN «befremdlichen Handlungen» Ja A  e beinahe vollendet und der Durchbruch
Handlungen die Wıderstreit MIt der ala- der Erlösung hıng 0561 blofß och VO der letzt-
cha standen un denen Sabbatal ewW1 sıch endlichen Tat des ess1As aAb Neu Wr die Vor-
auf zwanghafte We1ise durch höhere Eıngebun- stellung, da{ß$ der Lurijanısche Prozefß des tkbun
CIl verpflichtet tühlte Autfgrund SC111C65 anstofiß mıttels Gehorsam die lora nıcht mehr die
erregenden Verhaltens wurde das Jahr gESAMTE transzendente obere Welt AA Erlösung
1651 durch dıe L eıter der jüdıschen Gemeinde tführen könne sondern TE deren obere Häilfte
Aaus Izmır vertrieben 1662 kam ach langen Die IMr Häilfte un: die Welt der Schöpfung
Jahren des Umherschweitens ach Jerusalem können I befreıit werden durch den ess1as
un ach CIN19C Jahre dauernden Auftent- selbst dessen (göttliche) Seele schon VO Begınn
halt Kalro traf 1665 MITL Abraham Natan VO (sottes SLIVLSUTTL (Selbstzurückziehung,
ben Elischa Chayım Aschkenazı, besser be. Selbsteingrenzung) den tiefsten Regionen
kannt der Kurzfassung SC111C5 Namens abstieg, sıch dort IMN den Mächten des Bösen
Natan VO  3 Gaza, IMNESSCNMN Der ess1as mMUu sıch selbst FC1MN1ISCIL,

Dıiese Begegnung MIL dem Propheten VO die tiefsten gesunkenen heiligen Funken
Gaza, der dem Hörensagen ach die geheimen befreijen, und GT 1ST deswegen nıcht der Herr-
Wurzeln jeder Seele blofßlegen konnte, sollte be schaft der lora unterworien
stiımmend werden tür das Entstehen INCS$S- Natan unterteılte die Weltzeıit reı Teıle
sianıschen Bewegung, die oroße Teile des Juden die Arbeitswoche VO  _ sechs Werktagen un: die
LuUums ebensosehr Ekstase WIC bittere Ent- Zeıtspanne der Sehira (des kosmischen Zerbre-
täuschung versetzen sollte Sabbataı reiste ach chens) un: des notwendıgen tikbun der Wıe-
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derhersfellung durch die mI1t entsprechender In- halten entartete“®. Dies bedeutete einen Ner-

tention vollzogene menschlıiche Tat); erebh hörten Bruch mI1t der tradıtionellen jüdischen
sabbat, dıe Zeıt, die unmittelbar dem Sabbat VOTI- Mystıik. Gerade iın den «befremdlichen Taten»
angeht U dıe eıne Übergangsperiode und eıt der Gesetzesübertretung sah Sabbataı ECW1 eın
der Dämmerung darstellt zwıischen der eıt des Miıttel Z «tRkun». Namentlıch dieser antıno-
Fxils un der eit der wiıirklıchen Erlösung, mistische Aspekt der relıg1ösen Vorstellungen
dem Sabbat. Mıt dem Sabbat 1St der Tag der Sabbatais erklärt dıe lange währende Anzıe-
uhe un: der Erlösung angebrochen. Die eıt hungskraft dieser Bewegung“‘. Im Jahr 1666
Sabbataıs stellt jene Übergangsperiode dar, 1n sprach Sabbata:l selbst diese Segensformel: «Ge-
welcher der Sabbat selbst och nıcht begonnen SCEYNEL se1st du, Herr, der du das Verbotene Cr-

laubst.»28hat, 1ın der aber die Arbeit der Woche nıcht
mehr 1n vollem Umftang verrichtet werden Zunächst wurden dıe verbotenen Tlaten A4aUS-

MU: Wer och immer den bawwanot fest- drücklich blofß$ dem ess1as selbst zugestanden,
WwW1e€e eLW2 in einem antınomistischen Traktat deshält, muf{fßs als jemand betrachtet werden, der bei

Sabbatanbruch och Arbeit verrichtet. Das Abraham Miıguel Cardoso*?. Im kleinen Kreıis
wichtigste Kriıteriıum tür die Beurteilung des wurden Gesetzesübertretungen schon Leb
Menschen liegt 1U  - nıcht mehr n seınen Taten, Zzeiten VO  - Sabbataı selbst propagiert””, aber
sondern 1n seinem messjanıschen Glauben, der schon bald entstanden 1er un: da größere
nıchts anderes 1St als der Glaube das erlÖö- Gruppen, iın denen der ntinomısmus als allge-
sende Handeln des Sabbata: eW1 Nur die me1lne Praxıs eingeführt wurde. So predigte in
Gläubigen (ma amınım), HEMHNEN sıch die Ge der Türke] Jakob Quer1do als vermeıntlicher
tolgsleute Sabbataıis, werden teilhaben der Besıitzer der Seele des ess1as Ben Josef (sesetz-
kommenden Welt Dies alles bedeutet eıne dem losıgkeıt un: Immoralıtät. Die Neıigung (7e-
rabbinischen Judentum wesensfremde Spirıtua- setzlosigkeıt kulminierte iın der otftfen antınom1-

Franklisıerung un: Individualisierung des nationalen stischen Bewegung Jakob
mess1ianıschen Zukunftftsideals, da Ja gahnz Israe] (1726-1791). Diese ewegung hatte VOT allem
ach tradıtioneller Auffassung der kommen- Einflu{(ß auf Grupplierungen 1in den Balkanlän-
den Welt teilhat?*. ern

In der Kabbala 1St 05 vängıge Auffassung, da{fß Am September des Jahres 1666 wurde Sab
das Wesen des ess1as AUS der oberen Welt her. bataı eCeW1 VO  aD} Sultan Mehmed VOT die WYahl
STaAaM MT un: da{fß dieselbe Seele besitzt W1e€e gestellt, entweder sterben oder Z Islam
Adam, Davıd und Mose. Die Konsonanten des überzutreten. Mıt Sabbataıs Übertriutt Zzu Is-
Namens dam (Aleph, Daleth, Mem) verwel- lam hoffte der Sultan der polıtischen Unruhe,
SCI] schon auf die Einheit dieser reı Personen. die dessen Auftreten verursachte, eın Ende
emerkenswert Ist, W1e€e diese Idee VO  — dem machen. Und überdies hoffte CI, oroße Grup-
übernatürlichen Wesen des Messıas, dessen Seele pPCIl VO  ' Juden mıiıt dem ıhnen PCI-
als Aaus der Welt der sefırot ENISPrOSSCN verstan- sönlıch unbekannten verehrten Ekstatiker A
den wiırd, damıt dıe etzten verbannten Fun- Islam bekehren können. In Wirklichkeit
ken der Schekina befreie, konnte Z Dlıeb dieser 1aber dennoch Mıttelpunkt der Jüdi-
Vergöttlichung eınes sıch mI1t dem ess1as ıden- schen mess1anıschen ewegung, un CT versetzte
titizierenden Menschen. Aus Andeutungen 1ın die (3emüter durch zahlreiche prophetische
seıner Korrespondenz wırd deutlıch, da{ß Sabba: Eingebungen bıs se1n Lebensende 1ın Autft:
tal eWwW1 sıch identifizierte mIıt dem iın eiıner ruhr
menschlichen Person inkarnıerten «Adam Kad Bıs weIlt in das 1 Jahrhundert haben die
mon», der in der mystischen Tradition das 5Sym- Ideen un: Ansprüche des schliefßßlich ZUuU Islam
bol 1St für den sıch 1ın der Schöpfung manıtestie- übergetretenen Sabbataı CWI1 un die Vereh-
renden Gott®. rung seıner Person ıhre Wirksamkeıt behalten.

emerkenswert 1St auch, w 1e€e die 1ın der jJüdi- Dies Wr dadurch möglıch, da{ß Natan VO  w (3aza
Sabbatais Übertritt ZU Islam als einen NnNOLWeEeN-schen Mystik geläuftige Idee der Enthüllung e1-

Tier tieferen mystischen Auslegung der Tlora in digen Abstieg 1ın die tiefsten Niederungen der
der messjanıschen Periode des Sabbataı ECW1 Wirklichkeit deutete, den habe vollzıehen
einem mehr der minder antınomistischen Ver- mussen, auch die etzten gefallenen yöttli-
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chen «Funken» befreien Sein Tod C1- werden die bındenden Verpflichtungen der Tora
81 Zeitpunkt dem die Erlösung och nıcht un der mündlichen Tradıtion uch
geschichtliche Wıirklichkeit geworden Wadl, die Theologıie Umkreıs des Sabbata;j sucht
wurde VO  — Natan gedeutet als GCiIN6 blo{(ß Ze1LWEe1N- ach Erklärungen für SCIMN Verhalten, SC1IMLICH

liıge Verborgenheit un als 1a Rückzug des Mes- 'Iod un: das bisherige Ausbleiben der hıstor1-
S14S die Welt der sefirot Se1in Tod wurde da schen Erlösung Die AÄAntworten die das hrı
MIt Vervollständigung SCINETr Vergöttli- WENUM das C116 Weltreligion geworden 1ST

chung Namentlich Deutschland un:! Polen auf dıe ragen ach Leben un: 'TIod Jesu xab be
ZC1QLE sıch der Erfolg dieser Rationalisierung deuteten namentlıch aufgrund der veränderten
der Abtrünnigkeit Sabbataıis, WIC die Propheten Eıinstellung gegenüber Tora un mündlicher
und Pseudomessiasse AdUS dem Geilist des Sabba:-: TIradıition GE Dıistanzıerung VO Jüdıschen
Lal, die Ort auftraten beweılsen Stamm, Aaus dem CS hervorgegangen WAT.

Die ansteckende raft un: dıe UÜberlebensfä- Die Sabbatai-Bewegung konnte innerhalb des
higkeit der Bewegung des Sabbata:l ewıl 1ST DUULT: rabbinischen Judentums, das grundsätzlıch

erklären aus dem oroßen Nachdruck den die der Autorität VO  S Heıliger Schriuft un: radı
Lurijanısche Kabbala auf die menschliche Inıtıa- LLON testhält nıcht überleben Di1e Bewegung
L1ve ZESCTZL hatte Ihre Anhänger trachteten da- War Z verdammt als z NS pseudomessi1anı-
ach durch das Studium mystıischer Werke, sche Bewegung unterzugehen deren Ideen ZWaar
durch Gebet un: Askese den Proze{fß des pun den Ideen der jJüdıschen Mystık ENISPrOSSCNHN Wd-

TCIN dann aber Streit das VWesen der tradi-beschleunigen Di1e eigentliche TIriebfeder da
be] WAar die Erfahrung, nıcht wıllenlos den Um:- tionellen Jüdıschen Mystik umgebogen wurden
ständen ausgeliefert SC1IMH sondern durch C1- Die tradıtionelle Verbindung MITL der Halacha
SCI1LC Inıtıatıve Durchbruch Prozef(ß der wurde Ja VO  - Sabbatal un SC1ILICT Anhängern
Erlösung bewirken können Die Erlösung außer Kraft DESCETZL un: der ess1aAs wurde VCI -
WAar nıcht mehr für die ferne Zukunft yöttlıcht Was dıe Sabbata]1 Bewegung MItTL der
Verheißenes sondern C111 Geschehen das die tradıtionellen mess1anıschen Zukuntftserwar-
CISCILC Reichweıite geholt werden konnte Lung SCINECINSAIN hatte, War deren natıonales Ele

Obwohl WIT 1er keıine hıstorische Beziehung ME das ber Jahrhunderte hın gehegte Ver-
unterstellen möchten drängt sıch doch CIn Ver- langen, ı das Land Israe] zurückzukehren, und
gleich MI christlicher Theologie auf uch der Glaube ungeachtet Außerungen
ıhr wiırd GE hıistorische Person MT 111- VO Antiınomıiısmus durch Umkehr un (Ge-
schen Ansprüchen vergöttlicht un: auch ıhr bet dazu beitragen können

DDieser Vergleich STAaM MTL VO'  - Epsteıin, aal schaften hat Wer dıe Tora, die Propheten un: die übrigen
Schritten liestThe Way of Jewiısh Mystic (Boston/ London 1978 Neuauft WCT die I: lora achtet und ihr Olgt

lage 1988 Eınleitung 3A N! alle Verordnungen, Gesetze, und Unterweısungen, dıe dem
Zur Merkaba-Mystik sıehe Gershom Scholem, ID7EG JU- Mose auf dem S1anı gegeben wurden Zu dieser Passage und

dische Mystık iıhren Hauptströmungen (Frankturt anderen Passagen sıehe Vall Uchelen Joodse Mystiek
Kapıtel Merkaba-Mystık und jJüdısche (3nosıs Merkawa Tempel Iroon (Amsterdam

43 Scholem datiert das Entstehen dieser Interpretation Sıehe Shemot Rabbah LU (Ed Wılna-Romm
das 3 ahrhundert sıehe cholem Art Kabbalah Neudruck Jerusalem <Rabbl Berek)ja eröffnete (eine

Encyclopaedıa udaıca Sp 505 IDIEG Beziehung zwıschen Auslegung MM1L folgendem Bıbelzitat «Deıin, Herr, sınd
Mystik und Halacha erhellt VOT em A4AUS den Forderungen, Gröfße un! raft uhm und Glanz und Hoheit eın 1ST 4]
die alten mystischen Schriften den Mystiker gestellt les Hımmel und auf Erden-> (1Chr 79 11) Du ındest
werden sıehe C116 Passage aus Heykalot Rabbatı (die (hier den Beweıs) da{fß der Heılıge SC1 Br alles, WAas

Datierung VO  - Hejkalot .Texten, Anzahl VO  - lex- droben geschaftfen hat auch hiıeniıeden geschaffen hat
ten MItL der Beschreibung VO  — (jottes hıiımmlischen Palä- Siehe Be Reshıt Rabbah I (Ed Theodor/Chr
Sten —— hejkalot] 1ST umstrıttfen ber 1ST sıcher da{fß ıhr In- beck Neudruck Jerusalem 1965 vergleichen sınd uch
halt auf die ersten Jahrhunderte zurückgeht vgl Zur Datıe- Tradıtionen, ach denen dıe Welt der Tlora wiıllen C-
rungsproblematık Halperın, The Face of the Charıot CcChatien worden 1ST Sıphrei, Epueb SS (Ed Finkel
(Tübingen Kapiıtel hebr ext Wertheimer, $ Neudruck New 'ork Be-Reshıit Rabbah
Batte1 Midrashot (Jerusalem 136 «Allein der Wa-Jıqra Rabbah (Ed Margulıies, Jerusalem
1ST C111 Jored Merkaba (jemand der «herabste1gt> und C1NE NVA-
S1OINl des hıiımmlischen T’hronwagens hat) der diese Eıgen- TbChagigah 17221 (Ed Wılna-Romm)
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Hokma (Weıisheit) tebhund (Einsıcht) da‘at (Er- jJüdısche Mystik, 269 -Z auiserdem : ders., The Mess1anıc
kenntnis) oah ATa (Zurechtweisung, die Fähig- Idea, Aı
keıt, renzen jehen) gebura (Mut sıttliche Eıne kurze typısıerende Beschreibung der Hınter-
Kraft) sedek (Gerechtigkeıit) MISDAL (rechtes Urteıl) yründe der Meditationstechniken VO  - Mosche Cordovero
hesed (liebevolle Treue) 10 rahamım (Erbarmen) findet sıch bel Epstein Kabbalah

Sıehe bot e-Rabbi Natan E NN nosach (55b 1 Sıehe cholem Die Jüdısche Mystık 284 alle For-
Ed Schechter, Neudruck New ork 1967 IM1T InNEeN der Kabbala haben praktische Aspekte, ber die Art
erwels auf Hos Z (18 19) «Sıieben miıddot Liun
Dienst VOT dem Thron der Herrlichkeit und 1eS$s sınd

und Weılse, WIC Praxıs und Theorie dem tikkun-Konzept
be] ıschak Lurıa aufeinander bezogen werden 1ST CINZ1S-

Weısheıt Gerechtigkeıit und rechtes Urteil lıebevolle TIreue TLl
und Erbarmen, Wahrheit und Friede 19 Sıehe Pozen, Tephisat ha Hıstor1ia be Eınel ha-

Geschrieben zwıischen dem und Jahrhundert Kabbalah Chebrah we-Hıstor1a Ed Cohen (Jerusa-
Nach Tradıtion bSanhedrin 65 befaßten Rab lem 5726 Sıehe ] Liebes, Ha Mashiach hel ha Zohar
Chanına und Rab OshajJa (zweı babylonische Gelehrte und ]ı Demuto ha-Meshıichıit shel Rabbi Shım bar ochal,
leibliche Brüder, nde des /Antang des Jahrhunderts) Ha Ra JOn ha Meshichıiıt be Jısra &] Ed Ram (Jerusalem
sıch MIL dem Sepher etzırah (ın Handschritten und uel 103 OX unterscheıidet das Denken Cordoveros
lenwerken uch ekannt dem Titel Hılkot Jetzirah) eiNerSsSeIts und Lurı1as andererseıts als CI statisches 10
CS 1ST nıcht unwahrscheinlich da 1er Verw1ıiesell werden ber dynamıschen Weltbild
ol auf dıe Urtorm dessen, WAasSs WITLr als Sepher etzırah ken: 20 Sıehe cholem ala 16/ MITL ' erwels
HM 7Zum Sepher etzırah siıehe die kurzgefafte Bespre- auf Etz Chanım VO  - Chayım Vıtal 1542-9 siehe
chung be1 Gershom cholem, ala| D cholem, Sabbataıl eVvV1 (Princeton University Press 19

Vermutlich Jahrhundert entstanden und ZU engl. Übers. VO Shabbeta1l Zev1i we-Ha-lenu‘ah ha-Shab-
eıl basıeren auf der Schriuftt Razza Rabba, die VO Ende eta j bi-Jemei Chayjaw (TelAvıv 1956/1957) 48
der Gaonitischen Periode datiert und A4aUus Babylonien 2A1 cholem Zur aal 15/ Vgl damıt ers ıe
kommt die aber verloren 1ST und L1Ur Iragmen- jüdısche Mystık 301 307 In der Lurijanıschen Schule sınd
tarıscher Form ekannt 1ST Aaus Quellenschriften aSC.  ena- bezügliıch der Frage ob C111 aktıves Aufttreten des Mess1as
siıscher muittelalterlicher Chassıdım. Eıne kurze Bespre- notwendiıg SC1 die etzten Funken befreien, er-

chung des Sepher a-Bahır findet sıch bei Gershom Scho- schiedliche Standpunkte erkennbar Sıehe AazZzu Scho
lem, Kabbalah, AD316 lem, Kabbalah 165

Der Hauptteıil dieses Werkes 1ST C mystischer Kom:- 27 Sıehe Schoeps udısche Geisteswelt (Darmstadt
mentar Z Tlora der nde des 13 Jahrhunderts entstanden OJ° 176 M1L ' erwels auf Bericht beı Rabbi
1ST und Rabbi Mosheh ben Shem Tob de Leon (gest 1305 Ja agob Emden dort sınd uch eitere uel]
zugeschrıeben WIr( d Später wurden och verschiedene len IN1IL bıbliographischen Intormationen angeführt
ere Teıle hinzugefügt; der aufßerst komplıizierten 7u: Z Ungeachtet des Verbots, 1€es tun Sıehe
sammenstellung und Redaktionsgeschichte sıehe Scho Z om 69 b TbSot 352 7u der lat des Sabbataı
lem, Art Zohar, Encyclopaedıa Judaica, DCONZ Spp siehe Scholem, Kabbalah 247 aulerdem Di1e jüdische
1193 1215 Mystik 220 und 44% Anm Unter dem FEinflufß des Na-

11 Sıehe Scholem, Encyclopaedıa Judaica, Sp 565 Lan VO  = (zaza proklamıerte Sabbataı sıch Jahr 1665 offi-
Im Sepher a-Bahır und Sepher a-Zohar sınd die sefırot ziell ZAUE Messıas Den 15 Sıwan des Jahres 1666 bestimmte

zusammenhängenden 5System emMmaAaNnNıerter göttlicher ZzUuU Tag der Erlösung Sıehe AazZu Scholem Kabba:
Eıgenschaften ausgearbeıtet In diesen Schriften wiırd dıe lah 254 Vel damıt Schäfer Emuna HN 1974) 21247
Welt der sefırot VOT allem als C116 ethische Ordnung gesehen 24 /Zur Theologie des Sabbataı Z ewı sıehe Jacobson,
und Bezug DESETZL (zottes «m1iddot» (Eigenschaften) Mı alat ha-Arı ad la-Chasıdut (Tel Avıv 1984 66
Andere Bezeichnungen smd uch «kohot» (Kräfte, Poten- 25 Sıehe (Greenstone, The Messıah Idea, Z 378
zen) «SCINOL» (Namen die sefırot werden uch MI verschıe- Anm SO führte Sabbataı Zew1 sıch C0n als <<ICh der

Herr, eın Ott Sabbataı Z ew1» Von SCAHHEGEN Anhängerndenen göttlıchen Namen identifiziert) «OYOL>» (Lichter)
«d1ibburiım» (Worte göttlıcher Oftfenbarung) «Ma AYLIINM» wurde H1s das 19 Jahrhundert INIL dem Ehrentitel
(Aussprüche) «Lebusim» (Gewänder) «madregot» (Ireppen- <Amil'3h» Abkürzung VO  5 «Adonejnu, Malkenu, Ja-
tufen) «hetarım» (Kronen DA hodo» (Unser Herr, Kön1g, Majestät SC1

172 Schon der Miıschna (Chagigah 1{ wiırd hochgepriesen») bezeichnet. siehe Scholem, Kabbalah,
255Warnung Mystiker diese Beziehung zwischen Mystiık

und Zukunftserwartung hervorgehoben Eıne kurze Abhandlung ber dieses Thema findet
13 Wır VELWEGISCH 1er VOTr allem auf die O:  M Hejykalot- sıch be1 Schäfer, Schabbtai Zv1 und die Sabbatianısche Be:

Texte 6 Anm 2) Aı sıehe cholem, Di1e Jüdısche WCBUNS, FEmuna HAD 1974 341 247
Mystık ihren Hauptströmungen aaQO Anm 27 Sıehe cholem, Di1e Jüdısche Mystık, 1a0

400 Anm 115 Ferner Vall Uchelen Joodse My- 2720 S22 Scholem kennzeichnet das «heılıge Rıtual der
stiek Merkawa Tempel Iroon aaQO Anm 614#{ Übertretung» als das bemerkenswerteste Charakteristikum
Beachte auch dıie Beziehung zwıschen (sottes emMAaNıeErTeEN der Sabbataı Bewegungen
«m1iddot» (Eigenschaften) und messianıscher Zukunttser- 28 Sıehe Scholem Be- Iqbot ha Mashıach (Jerusalem
wartung Pırgeıi de Rabbj El; GZET: (Miıdrasch-Text redi- 61 aufßerdem chäter aal) 347 344
gyıert 640 900) nde VO Kap Vol] 2 AU| Scholem Die jüdısche Mystık 4a0

14 Dörfchen Galıläa, 1ı dem sıch 16 ahrhun- 347 450 Anm MIT ers The Messıanıc Idea 4a0
dert CIME kleine Gemeinschaft Jüdıscher Mystiker 1C- 66f. 544, Anm
delte Scholem, 2(©) 65t u 147

15 cholem Die jJüdısche Mystık 2697 u 439 Anm Auf SCHIGCN Weg des Überrtritts Z Islam tolgten
16 Sıehe dıe Anmerkungen VO  - cholem azu Die dem Sabbataı Zew1 dıe außerst antınomistische sabbaätıanı-
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HI  HE PERSPEKTIVEN
sche Doenmeh-Sekte, diıe 1n Saloniki gegründet wurde und öffentlıchungen u. De T1ıen Woorden ın de Mekhilta, IN:

Sleutelteksten (Meınema, Deltt De Wegen der
Wurd6
deren radıkalster Flügel VO  - Barukhjah KRusso geführt

Wıjzen de Weg Vall de Wereld, 1N: Na de Schriften,
Aus dem Nıederländ. übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrecht Kok, Kampen9 engl. Übersetzung: The Way of the

dages and the Way of the World, 1 lexte und Studıen ZzUu

MARCUS VAN LOOPIK Antıken Judentum (Tübingen Het Mess12anse
Perspectief VvVan de Synagogale Liturgische Cyclus (Dıiss.,

1950 geboren; 1997 der Freien Uniıversıiutät Amsterdam Vrye Universiteit Amsterdam Anschraiuft: Dr. Marcus
miıt eıner Dissertation über den Mess1anısmus 1n der jJüdı Vall Loopik, Reaumurlaan 1 9 15612209 Hılversum. Nıe.

derlande.schen Liturgie ZU Doktor der Theologıe promovıert; Ver

un übergreitenden Handbüchern. Vielmehr
Helga RO ean lıegt der Nachdruck Oort auf der Analyse VO  —_

Ereignissen, die das umftassende Krisenbewußlt-
Mess1anısches se1n 1500 belegen und die Entwicklung der

zwanzıger un! dreifßsiger Jahre des Jahrhun-Gedanken_gut 1n der derts mitgestalteten. uch nicht-chronologisch
geordnete narratıve Behandlungen scheuen da:Reformation VOT zurück, das Phänomen des Mess1anısmus
un: seiner Rolle in der Gestaltung der Reforma-
t1on spezifisch anzusprechen. Es handelt sıch
1er offenbar einen Gegenstand, der VO  >

Soz1al- un: Kulturhistorikern auf der einen un:
Theologen un: Kirchenhistorikern auf der
deren Selite nıcht einheıtlıch in seiner Tragweıte
erkannt wird”

Es x1bt eigentlich OS 7We1 Werke, beide
Mess1janısmus der Millenarısmus diese bel dem unmıiıttelbaren Eindruck der Folgen des
den Begriffe sınd auswechselbar wırd generell Natıionalsoz1alısmus geschrieben, die sıch
als «Krisenkult» angesprochen, welcher SPC- grundsätzlıch mıt der Ausformung un: der

Rolle des Mess1anısmus ın der Reformation be:zıtischen Einbruchstellen der Geschichte zeıtge-
mäße Varıanten Z eschatologischen Thema schäftigen un: die damıt auch die wissenschaft-
der Naherwartung der Wiederkuntt Christı lıche Beschäftigung m1t dem Thema 1mM spaten
un des Endes der bestehenden Weltordnung Jahrhundert grundlegend beeinflufßt haben
anbietet!. Die Krise, die solche messjanıschen Will-Erich Peuckert bezeichnet se1ın Buch Die
Spekulationen hervorrult, scheıint ımmer durch gr0/Sse Wonde. Das Apokalyptische Saeculum UN
die zweıtache Enttäuschung 1mM materıellen Luther (zuerst 1948 veröffentlicht) als «e1n ınd
WwW1e€e 1mM geistlichen Bereich beeinflufst. Es steht des Schmerzes un der Not» Dıie die ntersu-
außer Zweıtfel, da{ß die Entwicklung des Refor chung leitenden ragen SOWI1e die allgemeıne
matıionszeıtalters, besonders die eıt VO 1500 Ausrichtung des Werkes ergaben sıch AUS einem
bıs 1535 ın Deutschland, VOIN einem umtassen- ınneren Drang, die Symbole und Zeichen des
den Krisenbewulstsein un! allgemeıner Orıen- spaten un trühen Jahrhunderts lesen
tierungslosigkeit gekennzeichnet WAr. Folge- un auszudeuten. Aus volkskundlicher Sıcht CI-

kannte S1e als Spiegel, 1n dem Grundwahrhe:i-richtig erlehte dieses Zeıitalter eıne intens1ıve
volkstümliche SOWI1e theologıische Beschäfti- ten se1ıner eigenen Zeitertfahrungen, besonders
Sung m1t den etzten Dıngen iın verschiedenen zwıischen 1939 un: 1945, reflektiert wurden: eın
messjanıschen Spekulationen“. Diese Grund Zeıitalter, 1n dem Verwüstung un: die Umwer-
einstımmung wırd allerdings A selten Z Lung aller VWerte die Menschheıt verzweıteln lıe
Koordinate eıner allgemeınen Interpretation der en un! 1n der die Angst unrealıistische Hof{ft-
Reformationszeıt 1ın den Überblicksgeschichten NUNSCH produzierte.
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